
Erasmus+ Projekt „MIX IT“ -  Zwischenbericht Auslandspraktikum 

ALLGEMEINE DATEN 

Zielstadt: Zielland: 

Fachrichtung:  

Praktikumsjahr / -dauer (in Monaten): 

VOR DEM PRAKTIKUM 

Wo hast du nach deinem Praktikumsplatz gesucht? Wie lange hat die Suche insgesamt gedauert? 

Wie hast du deine Unterkunft im Zielland gefunden und wie hat sich die Zimmersuche gestaltet? 



MEINE ERSTEN WOCHEN IM AUSLAND 

Musstest du dich nach deiner Ankunft um besondere Formalitäten kümmern (Handy, Einwohner-
meldeamt, öffentliche Verkehrsmittel, Finanzen, etc.)? 

Beschreibe kurz deine Einrichtung sowie deinen Tätigkeitsbereich. 

Wie gestaltest du deine Freizeit? 



Was hat dich bisher am meisten überrascht? 

WEITERE ANMERKUNGEN 

Gibt es noch etwas, was du zukünftigen Praktikant*innen mitteilen möchtest? 


	Text1: Wien
	Text2: Österreich
	Text3: Museologie 
	Text4: 2023/ 15.03 - 15.09 (6 Monate)
	Text5: Ich habe über verschiedene Online Jobportale und über Websiten von Museen nach einer Praktikumsstelle gesucht. Die Suche hat insgesamt 1-2 Monate gedauert. Ich habe mich bei ca. fünf Museen beworben und zwei Zusagen erhalten. 
	Text6: Ich habe eine Unterkunft im vierten Bezirk (Naschmarkt) über WG-Gesucht gefunden. Mir war es wichtig, dass meine Unterkunft nicht weit weg von meiner Praktikumsstelle ist, weil hin und wieder Eröffnungen/Abendveranstaltungen in der Praktikumsstelle veranstaltet werden. Die Zimmersuche hat sich recht schwierig gestaltet, weil ich ca. 10 Wohnunggeber:innen angeschrieben habe und mir nur zwei davon geantwortet haben. 
	Text7: Ich musste zum Einwohnermeldeamt und mich in Wien registrieren. Außerdem hab ich mir ein Klimaticket gekauft, womit ich mit allen Zügen, Busse und Bahnen in ganz Österreich fahren kann. 
	Text8: Das Leopold Museum beherbergt die größte Egon Schiele Sammlung weltweit. Zudem können Museumsbesucher:innen eine große Anzahl an Werken, wie Skulpturen, Malereien, Grafiken, Zeichnungen, Briefe, Stoffe und Mobiliar begutachten. Rudolf Leopold gründete das Museum, da er bereits in frühen Jahren zusammen mit seiner Frau Elisabeth Leopold eine umfangreiche Egon Schiele Sammlung besaß, welche er über die Jahre um zahlreiche namhafte Künster:innen erweiterte. Das Leopold Museum besitzt ebenfalls Werke von Künstler:innen aus dem 19. und 20. Jahrhundert, darunter Gustav Klimt, Emilie Flöge, Oskar Kokoschka, Koloman Moser sowie Objekte der Wiener Werkstätte. Mein Arbeitsbereich ist die Museologie, meine Tätigkeit befasst sich mit praktischen und theoretischen Aspekten des Museums. Meine Aufgaben sind unter anderem die Erstellung von Raumplänen der Ausstellungen, die Museumsdatenbank (das Inventarisieren von Werken im Online-System), Kurztexte für die Online Sammlung schreiben sowie der Auf- und Abbau der Ausstellungsobjekte. 
	Text9: In meiner Freizeit arbeite ich an meiner Masterarbeit. Wenn das Wetter schön ist gehe/fahre ich zu verschiedenen Parks und häkle. Außerdem gehe ich manchmal mit meinen Mitbewohner:innen ins Café. Mein Fahrrad nutze ich gern, um an die Donauinsel oder zum Prater zu fahren. 
	Text10: Im Großen und Ganzen haben mich die versteckten Schätze von Kunst und Kultur am meisten überrascht, da Wien über die touristisch bekannten Orte sehr viel in diesem Bereich zu bieten hat. Das Angebot ist vielfältig, von Museen bis hin zu Kunst im öffentlichen Raum existieren Möglichkeiten für die eigene freie Entfaltung. 
	Text11: Wenn Praktikant:innen für den Bereich der Museologie interessiert sind, ist das Praktikum im Leopold Museum eine sehr gute Adresse. Die Museologie bietet die Möglichkeit in praktische oder theoretische Arbeitsbereiche hinein zu schnuppern. 


